
„Über den Tellerrand hinausblicken“ 

Renate Weiner berichtet von ihrer Arbeit im Vorstand und ihren 

Beweggründen für eine Kandidatur bei den Wahlen 2017. 

 

Was war dein Beweggrund dich 2017 zur Wahl zu stellen? 
Mein Beweggrund war, mich für die Seniorenarbeit einzusetzen. 

 

Hattest du vorher  Bedenken und was gab dann doch den Ausschlag für deine Kandidatur? 
 Ich hatte Bedenken doch schon zu alt zu sein, war aber mutig genug zur Kandidatur ja zu 

sagen, weil ich Bock hatte mal über den Tellerrand meiner eigenen KF zu schauen. 

 

Worin liegt die Chance dieses Amtes und wie konntest Du sie nutzen? 

Man wächst in die Kolpingarbeit hinein und ich nutze dies um an einigen 

Kolpingseniorenseminaren und anderen Seniorenveranstaltungen teilzunehmen. Leider 

konnte ich die Vorteile daraus nicht effektiv nutzen, weil ich noch keine Mitstreiter gefunden 

habe, die mit mir für einen „Arbeitskreis für Senioren“ Interesse oder Kapazität gezeigt 

haben. 

 

Woraus schöpfst du Kraft für dieses Amt? 

Ich schöpfe Kraft aus meinem Glauben und Mut aus den Leitlinien Adolph Kolpings. 

 

Was war dein schönstes, lustigstes oder emotionalstes Erlebnis als Mitglied des Vorstands? 

Da fällt mir vieles ein, zum Beispiel die Begegnung mit den Paraquayanern. 

Hast du selbst auch vom Amt profitiert? Und wenn ja, wie? 
Ich konnte mehr Einblick in die Kolpingarbeit bekommen und konnte manches nutzen für 

meine KF und den Bezirk. 

 
Hast du den Eindruck, dass du etwas bewegen konntest? Falls ja, was war das? 
Nicht ganz, was ich mir vorgestellt habe. Ich würde sehr gern Mitstreiter in der 

Seniorenarbeit gewinnen, vielleicht oder sehr gerne von den neuen Kandidaten. 

 

Welches Zitat von Adolph Kolping oder welche überlieferte Kolping-Begebenheit haben 
dich zur Kandidatur ermutigt? 
 

Mut tut gut. 

 

Bitte vervollständige diesen Satz: Ich engagiere mich gerne im Vorstand, weil…. 
… es mir Spaß macht, im Diözesanvorstand mitzuarbeiten. Ich empfinde den Zusammenhalt 

und die gegenseitige Hilfe bei Kolping als etwas ganz Besonderes. 

 


